
COVID-19-Lage im Land 
Brandenburg

Die COVID-Pandemie entwickelt sich weiter-
hin dynamisch, so wurde seit Ende September 
bundesweit ein starker Anstieg der gemeldeten 
SARS-CoV-2-Fallzahlen verzeichnet. Während 
Brandenburg zu Beginn der Pandemie im Ver-
gleich zu anderen Bundesländern geringügi-
ger betroen war, änderte sich dieses Bild im 
Herbst. Seit der Meldewoche (MW) 40 (Okto-
ber 2020) bis zur MW 8 (Februar 2021) wurden 
72.319 SARS-CoV-2-Fälle gemeldet, das sind 
94 % der gemeldeten Fälle (76.556) im gesam-
ten Zeitraum der Pandemie in Brandenburg [1]. 
Dies spiegelte sich in der Hochphase der zwei-
ten Welle Mitte Dezember in 7-Tage-Inziden-
zen von mehr als 300 Inektionen pro 100.000 
Einwohner wider. Damit hatte Brandenburg in 
diesem Zeitraum die dritthöchste Inzidenz im 
Bundesvergleich. Besonders betroen war mit 
7-Tage-Inzidenzen bis zu 600 vor allem der süd-
liche Teil Brandenburgs. Zudem wiesen im Ja-
nuar Landkreise im Nordwesten Brandenburgs 
7-Tage-Inzidenzen bis zu 500 au. Seit Mitte 
Januar bis Mitte Februar sanken die Fallzahlen 
in Brandenburg (Abb. 1) au ein Minimum der 
7-Tage-Inzidenz unter 62 und glichen sich dem 
Niveau des Bundesdurchschnitts an. Seit Ende 
Februar ist wiederum ein moderater Anstieg der 
Fallzahlen zu verzeichnen.

Todesälle und demograische 
Aspekte

Im Verlau der Pandemie änderte sich die Al-
ters- und Geschlechterverteilung ortlauend [1]. 
Das Durchschnittsalter (Median) stieg im Laue 
der zweiten Welle au 51 Jahre an, während 
es bei der ersten Welle (MW 11-19) 47 Jahre 
und in den Sommermonaten (MW 20-39) 35 
Jahre betrug. Insgesamt waren 56 % der Fälle 
Frauen und 44 % Männer. Augrund des hö-
heren Bevölkerungsanteils waren in der Alters-
gruppe der über 80-Jährigen (80+) mehr Frauen 
(66 %) inziert. Diese Altersgruppe war zudem 
mit 7-Tage-Inzidenzen über 500 am stärksten 
betroen. Der Anteil der Verstorbenen erhöh-
te sich seit Beginn der zweiten Welle drastisch 
au 2.998 (Altersspannweite: 41-106 Jahre, Al-
tersmedian: 84 Jahre, 52 % männlich) [1]. 71 % 
der Verstorbenen waren 80 Jahre oder älter. 
Der Fall-Verstorbenen-Anteil betrug in Branden-
burg 3,9 %; in der Altersgruppe 80+ allerdings 
20,6 %. Mit geschlechter- und altersspezischen 

Bezug ergibt sich bei Männern einen Fall-Ver-
storbenen-Anteil von 28,5 %, wohingegen 
Frauen einen Anteil von 16,5 % auweisen. 
Nach ersten Erhebungen des Amts ür Statistik 
Berlin-Brandenburg ist von einer Übersterblich-
keit in den letzten Wochen des Jahres 2020 in 
Brandenburg auszugehen [2]. 
Seit der MW 40 nahm mit den Fallzahlen auch 

der Anteil an Ausbrüchen in Senioreneinrichtun-
gen wie Alten-/Pfegeheime und Seniorentages-
stätten kontinuierlich zu (Abb. 1). Über 20 % 
der Gesamtälle sind au Ausbrüche zurückzu-
ühren. Davon waren mehr als die Hälte (56 %) 
Ausbrüche in Senioreneinrichtungen. 50 % der 
COVID-19-Sterbeälle haben einen Bezug zu ei-
nem Ausbruchsgeschehen, davon sind 77 % der 
Fälle in Senioreneinrichtungen. Die Ausbrüche 
wiesen im Mittel 9,9 Fälle au, demgegenüber 
war die mittlere Fallzahl in Senioreneinrichtun-
gen 28,9. Der größte Ausbruch der zweiten 
Welle umasste 175 Fälle (Alten-/Pfegeheim) [1]. 

Besorgniserregende Varianten 
Es zirkulieren weltweit verschiedene Mutati-

onen von SARS-CoV-2, davon sind derzeit drei 
besorgniserregende Varianten (Variants O 
Concern, VOC) bekannt, ür die es Hinweise au 

eine erhöhte Übertragbarkeit im Vergleich zum 
„Wildtyp“ gibt [3]. Darunter allen die Variante 
B.1.1.7 (erstmaliges Autreten im Vereinigten 
Königreich), Variante B.1.351 (Autreten in Süd-
arika) sowie Variante P.1 (Autreten in Brasilien). 
In Brandenburg gab es bis zum 01.03.2021 laut 
Meldesotware ür bisher 418 Fälle Hinweise au 
eine VOC (B.1.1.7: 408 Fälle, B.1.351: 10 Fälle). 
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Abb. 8: Darstellung der Anzahl der SARS-CoV-2-Inektionen und der COVID-19-Sterbeälle nach 
Ausbruchszugehörigkeit und Meldewoche in Brandenburg. Die Erassung von COVID-19-Fällen 
in Ausbrüchen erolgt mit einer gewissen Verzögerung. Daher sind insbesondere die Anga-
ben zur Anzahl in der letzten Kalenderwoche noch unvollständig. (Quelle: SurvNet@RKI 3.0, 
Datenstand 01.03.2021, 0:00 Uhr).
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